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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser

Der Sommer ist hier! «Endlich», werden einige 
sagen, andere werden sicher über zu heisse Tage 
klagen. Ich gehöre definitiv zur ersten Gruppe.

Was kann man an warmen Sommertagen unterneh-
men? Kurz im Internet geschaut, findet man viele 
Vorschläge: neue Glacesorte ausprobieren, Was-
serski fahren, Pedalo fahren, im Freien übernachten, 
spontan eine Grillparty durchführen, ab an den 
Strand, viel Sonnencreme verbrauchen, Abkühlung 
im Wasser, Blumen pressen, in der Hängematte ent-
spannen, barfuss über eine Wiese laufen, einen Pa-
pierflieger basteln, Ukulele spielen lernen, nichtstun, 
unter einem Baum lesen. Letzteres sind Sie bereits 
mit dem Lesen dieser NEWS-Ausgabe dabei.

Falls bei obigen Vorschlägen nichts Passendes dabei 
ist, habe ich einen weiteren Vorschlag: Besuchen 
Sie ein Sommerkonzert der Stadtmusik Winterthur. 
In diesem Jahr musizieren wir an jedem dieser 
Konzerte zusammen mit einem anderen Verein aus 
Winterthur: Musikverein Veltheim, Stadtharmonie 
Winterthur-Töss und mit dem Tambourenverein 
Winterthur. Alle diese Konzerte sind öffentlich 
und gratis. Details finden Sie in der Agenda dieser 
NEWS-Ausgabe oder natürlich auf unserer Webpage 
www.stadtmusik-winterthur.ch/konzerte. Nebst 
Musik wird es immer einen schattigen Platz zum 
Zuhören geben.

Ich wünsche Ihnen viele schöne Sommererlebnisse 
möglichst mit Musik.

Ihr Robert Kesselring, Präsident

Die Stadtmusik Winterthur  
wird unterstützt von der

zkb.ch/sponsoring

Mit uns spielen 
Sie in den 
höchsten Tönen.

EQUANS Services AG 
8400 Winterthur  Tel. 052 269 50 00  winterthur.ch@equans.ch

IHR SPEZIALIST FÜR GEBÄUDETECHNIK,  
FACILITY MANAGEMENT, ENERGIEOPTIMIERUNG 
UND SMART BUILDINGS.
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Jahreskonzert 2023 – ein Interview

Interview mit den Konzertbesuchern Rafael 
Hanimann (Waldhorn, 11 Jahre) und Chris-
tian Hanimann (Klarinettist in der Stadtmu-
sik, ein paar Jahre älter).

Warum hast du das Konzert besucht?
Rafael: Ich wollte das Waldhorn-Solo hören. 
Meine Eltern, welche in der Stadtmusik 
mitspielen, haben mir davon erzählt.

Christian: Ich konnte wegen einer Ver-
letzung nicht proben und mitspielen. Ich 
musste am Konzert aber trotzdem meine 
Pflichten als Kassier der Stadtmusik erfül-
len. Natürlich war ich gespannt darauf, wie 
die Musikstücke klingen, da ich seit Dezem-
ber nicht mehr in der Probe war.

Hat dir das Konzert gefallen? 
R.: Ja. Es war sehr schön. Die Musikstücke 
waren sehr cool und ich hätte gerne noch 
eines mehr gehört.

Ch.: Es war sehr schön. Ein Konzert mit 
anspruchsvoller und gefälliger Musik. Die 
Musikstücke waren viel mitreissender als 
jeweils am Klassik-Konzert.

Welches Musikstück hat dir am 
besten gefallen? 
R.: Das Waldhorn-Solo in «Swiss Mountain 
Song – Luegit vo Bärg und Tal». Es war so 
richtig schön gespielt. Es war auch span-
nend, weil man die Musiker nicht gesehen 
hat, da sie im Saal versteckt waren. Die 
Party in der Berghütte in «The Mountains 
of Switzerland» war lustig. Besonders gut 
fand ich die Kapelle, welche in den Saal 
gelaufen ist.

Ch.: Mir hat die Alphütten-Party auch sehr 
gut gefallen. Es war etwas Neues und lus-
tiges, was die Stadtmusik so in den letzten 
Jahren nie gemacht hat. Das Xylophon-Solo 

in «Alpine Flower's Party!» war hammer-
mässig gut.

Haben die Musikstücke zum Thema Berge 
gepasst?
R.: Ja. Es hatte Kuhglocken und etwas, das 
wie eine Kuh gemuht hat.

Ch.: Ja. Sie widerspiegelten den Charakter 
der Berge. Es war ruhig und besinnlich, 
aber auch stürmisch und laut wie bei einem 
Gewitter.

Hat dir der Konzertteil des Tambourenver-
eins gefallen?
R.: Ja, sehr gut. Der beste Teil war das Mu-
sikstück im Dunkeln mit den leuchtenden 
Schlägern.

Ch.: Da ich mich vor allem für Blasmusik be-
geistere, bin ich noch nie an einem reinen 
Tambourenkonzert gewesen. Der Konzert-
teil der Tambouren Winterthur während 
dem Jahreskonzert der Stadtmusik gefällt 
mir jedoch gut.

Hast du am Rahmenprogramm teilgenom-
men?
R.: Das Warten vor dem Konzert war etwas 
langweilig. Ich habe noch einen Kollegen 
aus dem Kinder-Orchester getroffen, wel-
cher auch Waldhorn spielt. Ich hatte eine 
Cola, Weisswurst und ein Stück Kuchen 
nach dem Konzert. Danach war ich so rich-
tig müde und froh, nach Hause zu können.

Ch.: Vor dem Konzert haben wir uns kurz 
mit Bekannten unterhalten. Nach dem 
Konzert habe ich mir eine Weisswurst und 
etwas vom Kuchenbuffet gegönnt. Ich bin 
bis zum Schluss geblieben und die Nacht 
war wegen der Zeitumstellung sehr kurz.

– Bettina Vetterli Hanimann
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ZBV Dirigentennachmittag

Am Samstag, 25. Februar durften wir den 
Dirigierkurs des Zürcher Blasmusikverban-
des sowie den Gastdozenten Hervé Grélat 
bei uns begrüssen. Dirigierschüler und 
Dirigierschülerinnen aller Niveaus (Unter-

stufen-, Mittelstufen- und Oberstufenkurs) 
bekamen ein vordefiniertes Zeitfenster, um 
das von ihnen einstudierte Werk mit der 
Stadtmusik zu proben, und so wertvolle 
Erfahrungen sammeln.
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151. Generalversammlung der Stadtmusik Winterthur vom 31. März 2023

Das Jubiläumsjähr 2022 ist vorbei und wir 
zogen an der 151. Generalversammlung der 
Stadtmusik Winterthur Bilanz. Es war ein 
arbeitsreiches und intensives Jubiläumsjahr. 
Vieles wurde geleistet und erlebt. Es war 
ein cooles Jahr! Heute treffen sich 37 aktive 
Vereinsmitglieder und drei Gäste Sepp 
Kramer (unser Fähnrich), Erwin Grieshaber 
und unser Ehrenpräsident, Egon Brotzer, 
um ab 18.30 Uhr die 15 Punkte auf der 
Traktandenliste abzuarbeiten. Die Stim-
menzähler sind schnell bestimmt – selber 
Schuld, wenn man sich an die Stirnseite 
einer Tischreihe setzt – und dann geht's zu 
den weiteren Punkten auf unserer Traktan-
denliste.

Als neue Aktivmitglieder nehmen wir 
Pranjali Lerch (Querflöte), Manon Anderes 
(Waldhorn), Ladina Bilger (Klarinette) und 
Daniel Merki (Perkussion) in die Reihen der 
Stadtmusik auf. Alle vier werden mit einem 
herzlichen Applaus begrüsst.
Austritte verzeichnen wir dieses Jahr zwei: 
Claudio Brändli (Posaune) und Philip Schoch 
(Trompete). Sehr schade, diese beiden 
Musikkollegen aus unseren Reihen zu 
verabschieden. Wir wünschen ihnen aber 
auf ihrem weiteren (musikalischen) Weg 
alles Gute.

Im Vorstand gibt es ebenfalls einige 
Mutationen. Nicole Kesselring tritt aus dem 
Vorstand zurück. Sie bleibt jedoch dem 
Kommunikationsteam als «Art Director» er-
halten und unterstützt diese Arbeitsgruppe 
weiterhin. Neu in den Vorstand werden Sa-
rah Geel und Andreas Gemperle einstimmig 
gewählt. Ich freue mich auf die Zusammen-
arbeit mit den beiden «Neuen» und den 
übrigen Vorstandsmitgliedern. Vize-Dirigen-
tin und MuKo sind gleich geblieben.

Nach einer kurzen Diskussion unter den 
Anwesenden entscheiden wir, dass sich 

die Stadtmusik Winterthur am Zürcher 
Kantonalmusikfest vom 21. – 23. Juni 2024 
in Urdorf und Schlieren anmeldet. Wir 
beschliessen zudem, dass wir am konzer-
tanten Wettbewerb in der 1. Stärkeklasse 
teilnehmen werden. Um uns ganz darauf 
zu konzentrieren, entscheidet sich der 
Verein nicht am Parademusikwettbewerb 
teilzunehmen.

Robert stellt das Resultat der Umfrage des 
Zürcher Blasmusikverbandes (ZBV) vor. Da-
raus resultiert ein Transformationsprojekt 
«ZukunftBlasmusikZH». An diesem Projekt 
nehmen sechs Vereine teil, darunter auch 
unser Verein. Wir sind gespannt, was dieses 
Projekt für Veränderungen in der «Welt» 
der Blasmusik bringt.

Zum Thema Dirigentenwahl wird kommu-
niziert, dass wir derzeit sieben Kandidaten 
haben, die es gilt, näher zu prüfen. Am 
Sonntag, dem 18. Juni 2023 werden sich 
drei von der Dirigentenwahlkommission 
«Auserwählte» einem Probedirigat stellen. 
Der Ball liegt danach beim Korps, die Wahl 
zu treffen. Es ist und bleibt spannend.

Bei den folgenden Ehrungen werden Urs 
Ineichen, Ralph Gabathuler und Gabi Hubli 
als neue Veteranen geehrt. Gabi Hubli wird 
zudem nach 20-jähriger Mitgliedschaft im 
Verein zum Ehrenmitglied der Stadtmusik 
Winterthur ernannt. Robert Kesselring wur-
de am letzten Städtischen Musiktag im Juni 
2022 zum Ehrenveteran ernannt. Mit ihm 
zusammen ehren wir auch Barbara Kessel-
ring, die schon 40 Jahre in der Stadtmusik 
Winterthur Mitglied ist.

Um 20:02 Uhr kann unser Präsident Robert 
Kesselring die 151. GV abschliessen. Jetzt 
geht's zum gemütlichen Teil des Abends. 
En Guete.

– Alex Knöpfel

hutter dynamics ag
Winterthur.

in den Besten hÄnden  
FÜr FahrFreude.

Tel. 052 244 77 77, www.hutter-dynamics.ch

Zeit für einen 
Frühlingsputz?
Von der Spezial- bis zur Unterhaltsreinigung, 
für Unternehmen und Privathaushalte.

Schiess AG Reinigungen
Winterthur    www.schiessag.ch
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Vorschau

Agenda 2023

Sa. 24. Juni
Altstadt Winterthur

Do. 6. Juli
Dorfplatz Veltheim

Mo. 10. Juli

Do. 13. Juli
Residenz Konradhof

So. 19. November
Stadthaus Winterthur

Sa. 6. April 2024
Ort noch offen

Städtischer Musiktag
ab 13:00 Uhr

Platzkonzert
Gemeinschaftskonzert mit dem 
Musikverein Veltheim
19:30 Uhr

Platzkonzert
Gemeinschaftskonzert mit der 
Stadtharmonie Winterthur-Töss
19:30 Uhr

Platzkonzert
mit dem Tambourenverein der 
Stadt Winterthur
19:30 Uhr

Klassikkonzert
17:00  Uhr

Jahreskonzert

Städtischer Musiktag 24. Juni 2023

Musikreise nach Heidelberg

Vorschau

Am diesjährigen städtischen Musiktag 
ist die Stadtmusik Winterthur wieder 
musikalisch in der Stadt unterwegs. Ab 
13:00 Uhr geben wir im Oberen Graben 
ein Platzkonzert mit abwechslungsreichen 
Musikstücken. Bei der Marschmusikparade 
aller Winterthurer Orchester ab 14:15 Uhr 

marschieren wir auf der Stadthausstrasse. 
Bei der Veteranenehrung im Kirchgemein-
dehaus in der Liebestrasse werden mehrere 
StadtmusikerInnen geehrt. Weitere Infor-
mationen und das genaue Programm des 
Anlasses finden Sie auf unserer Internet-
seite.

Nach einem ereignisreichen und anstren-
genden Jubiläumsjahr haben wir Stadtmusi-
kantinnen und Stadtmusikanten uns etwas 
Erholung verdient. Unsere Vereinsreise 
führt uns in unser nördliches Nachbarland, 
genauer nach Heidelberg und Speyer. An 
Auffahrt werden alle Instrumente in einen 
Anhänger gepackt und wir machen uns 
mit dem Car auf in Richtung Norden. Der 
erste Tag beginnt auch schon musikalisch 
mit einem Konzert beim Anlass «Wein und 

Musik» in Wiesloch. Am Freitag werden wir 
Heidelberg erkunden und ein Platzkonzert 
in der Altstadt geben. In Speyer werden 
wir am Folgetag den Dom besichtigen und 
wieder in der Altstadt ein Platzkonzert 
geben. Die Heimreise am Sonntag führt uns 
vorbei am Schloss Ludwigsburg, das wir 
natürlich besichtigen werden. Wie freuen 
uns auf vier Tage Musik, Spass und neue 
Vereinserlebnisse.
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Veteranen

Tagung der Obfrauen und Obmänner ZBV – 18. März 2023

In Wülflingen trafen sich die Obfrauen und 
Obmänner der Veteranenvereinigung ZBV. 
Die Sonne strahlte und man genoss den 
Apéro mit Snacks im Freien. Im grossen Saal 
der Landwirtschaftlichen Schule Strickhof 
gab das Blasorchester Winterthur unter 
der Stabführung von Anselm Wagner ein 
ausgezeichnetes Eröffnungskonzert. Die 
Präsidentin Ruth Schweizer begrüsste rund 
130 Offizielle und Gäste. Die Stadtmusik 
war mit Obmann Fritz Kappeler und dem 
Redaktionsmitglied Erwin Grieshaber 
präsent. Die sehr gute Organisation des 
Anlasses übernahm der Vorsitzende des 
Blasorchesters Winterthur, Michael Am-
mann, mit seinem einsatzfreudigen Team. 

Stadtpräsident Mike Künzle, welcher in 
Begleitung seiner Gattin unter uns weilte, 
sponserte den Apéro – vielen herzlichen 
Dank an beide. Speziell begrüsste man u.a. 
Maja Meier-Sigg, Ehrenpräsidentin ZBV und 
Ehrenmitglied SBV, sowie Veteranenchef 
und Ehrenmitglied ZBV Martin Graf. Ein 
Höhepunkt war die Ernennung von Ruth 
Schweizer zum Ehrenmitglied. Sekretär 
Werner Langhard teilte der Präsidentin den 
einstimmigen Vorstandsbeschluss mit. Neu 
in der Vereinsleitung nahmen Irma Frei 
und Silvia Walther-Hinterberger Einsitz. 
Am Schluss der optimal und zügig verlau-
fenen Tagung genoss man noch ein feines 
Abendessen.

Stadtmusikfamilie

Abschied von der Stadtmusik Winterthur 

Nach einem ersten Telefonat mit Alex 
Knöpfel durfte ich die Herausforderung 
annehmen und als Dirigent der Stadtmusik 
Winterthur aktiv werden. Trotz des schwie-
rigen Starts aufgrund der Corona-Pandemie 
konnte ich mit einem Klassikkonzert im 
Herbst ein starkes musikalisches Statement 
setzen. Doch das absolute Highlight meiner 
Tätigkeit war zweifellos das Filmkonzert 
«Der Kilometerfresser» im Frühling unseres 
Jubiläumsjahres.

Ich habe zahlreiche schöne Momente 
mit der Stadtmusik Winterthur erlebt 
und konnte sowohl musikalisch als auch 
persönlich sehr viel profitieren und lernen. 
Die musikalischen Fähigkeiten und die Lei-
denschaft für die Musik meiner Kolleginnen 
und Kollegen haben mich immer wieder 
beeindruckt und begeistert. Ich bin sehr 
dankbar für die Möglichkeit, Teil dieses 
Orchesters gewesen zu sein.

Mit meiner Entscheidung, Veränderungen 
in meinem Leben anzugehen und eine 
eigene Schlagzeugschule zu gründen, habe 
ich mich dazu entschlossen, meine Tätigkeit 
als Dirigent bei der Stadtmusik Winterthur 
zu beenden. Der Umzug an den Bodensee 
und das Engagement mit meinen Schülern 
waren eine grosse Herausforderung, die 
viel Zeit und Energie in Anspruch genom-
men hat.

Das Abschlusskonzert war ein weiterer 
Höhepunkt meiner Tätigkeit. Die musikali-
schen Herausforderungen waren auf einem 
neuen Level und stellten das Orchester 
vor grosse Aufgaben. Ich erinnere mich 
noch gut an den sehr guten Probebesuch 
und das super Engagement der Musiker, 
die mit viel Leidenschaft und Hingabe an 
den Stücken arbeiteten. Es war beeindru-
ckend zu sehen, wie das Orchester sich zu 
einer Einheit formte und gemeinsam eine 
beeindruckende musikalische Performance 
ablieferte.

Das Abschlusskonzert war für mich ein 
unvergessliches Erlebnis und ich bin stolz 
darauf, dass ich als Dirigent ein Teil davon 
sein durfte. Es war eine Freude, mit so 
einem talentierten und engagierten 
Orchester zu arbeiten und gemeinsam 
Musik auf höchstem Niveau zu machen.

Ich bedanke mich herzlich bei allen für 
ihre hervorragende Arbeit und ihr grosses 
Engagement. Das Abschlusskonzert war ein 
voller Erfolg und ein würdiger Abschluss 
meiner Tätigkeit. Ich wünsche dem Orches-
ter und allen Mitgliedern alles Gute für die 
Zukunft und freue mich, wenn sich unsere 
Wege einmal wieder kreuzen sollten.

– Stefan Herzig
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Militärtrompeter in der Stadtmusik Winterthur

Die Stadtmusik Winterthur hat mehrere Personen, die ihren Militärdienst in der Militär-
musik absolviert haben und somit als Militärtrompeter bezeichnet werden. Im Moment 
sind drei Stadtmusiker im aktiven Dienst. Sie erzählen hier von ihren Erlebnissen.

Rekrutenschule

Als Hornist durfte ich im Sommer 2019 die 
18-wöchige Rekrutenschule der Militärmu-
sik besuchen. Nach bestandenem Vorspiel 
wird man durch einen Marschbefehl sehr 
sympathisch an seinen Eintrittstermin in 
die Rekrutenschule erinnert. Während der 
Anreise beobachtet man im Zug gespannt, 
welcher junge Erwachsene sein Marsch-
befehl bei der Ticketkontrolle im Zug von 
Zürich nach Aarau vorweist. Es bilden sich 
bereits im Zug Gruppen, welche schluss-
endlich zusammen in der Stadtkaserne 
Aarau gespannt auf weitere Informationen 
warten dürfen.

Die ganze Kompanie von Rekruten wird 
anschliessend mit den Cars der Militärmu-
sik nach Othmarsingen befördert, wo jeder 
sein Ordonnanzinstrument samt Uniform 
erhält. Es folgen weitere Informationen 
nach der Rückreise und man darf sich zum 
ersten Mal in Grün präsentieren.

Noch in der ersten Woche der RS darf man 
für seine Stimme im Orchester vorspielen 
und es werden einem vorzu die Forma-
litäten des Militärlebens strikt, über die 
folgenden sechs Wochen der Grundaus-
bildung hinweg, vermittelt. Während der 

Ausbildung zum Militärmusiker werden ob-
ligatorische Übungen wie diese für ABC und 
Kameradenhilfe durchgeführt. Natürlich 
darf dabei der eine oder andere Marsch 
nicht fehlen.

Die Grundausbildung ist eine sehr stressi-
ge Zeit für den Militärmusiker. Nebst den 
vorgeschriebenen Übungen der Infanterie 
muss noch Zeit gefunden werden, um 
zu proben, wodurch es oft an Qualität 
mangeln kann. Es stehen mehrere Einsätze 
an und es werden auch noch zusätzlich 
Auftritte wie das Avenches Tattoo, oder die 
Parademusik mit Evolutionen vorbereitet. 
Durch die ruhelose Zeit wachsen jedoch die 
Rekruten zusammen und es wird allgemein 
die Kameradschaft gestärkt.

Nach der überstandenen Grundausbildung 
tritt man über in das entspannte Leben ei-
nes Militärmusikers. Der Fokus ändert sich 
abrupt auf das Musikalische, egal ob Musik-
theorie oder die individuelle Verbesserung 
am Instrument. Mit dem täglichen Musizie-
ren verbessert die Truppe sich stetig und es 
bleiben meist nur gute Erinnerungen von 
den Konzerten, auf welche man auch nach 
der Rekrutenschule stolz zurückblicken darf.

– Marco Gienuth

Marco Gienuth (links) während der RS

Stadtmusikfamilie

Mein WK als Hamburger

Im Herbst 2022 konnte ich nach einigen 
Jahren studienbedingter Verschiebungen 
meinen ersten WK antreten. Einen Monat 
vor Beginn erhielten wir noch einige Infor-
mationen über den Ablauf, Standort und 
die Einsätze im WK. Zusätzlich werde die 
Vollständigkeit des Materials in diesem Jahr 
überprüft.

Als ich dann in Bern mit allem Material, was 
sich in meiner militärischen Karriere ange-
sammelt hatte, ankam, bemerkte ich, dass 
viele der anderen WK-Teilnehmer nicht 
halb so viel dabei hatten wie ich und wurde 
dafür schon belächelt. Nach dem Zimmer-
bezug und einer Einführung durch den 
Leutnant ging es direkt ans Musikalische: 
Noten verteilen, Marschbuch durchspielen 
und im Anschluss eine Marschmusik-Pro-
be, denn am zweiten Tag hatten wir schon 
unseren ersten Einsatz an der «Gedenkfeier 
der Schlacht am Morgarten». Jedoch kurz 
bevor der Einsatz begann, wurde das Spiel 
Luftwaffe zusammengerufen und wir sieben 

«Hamburger» wurden unseren Kollegen 
präsentiert. Unter Hamburger versteht man 
Angehörige der Armee, welche ihren ersten 
WK absolvieren. In jeder WK-Formation 
werden die Hamburger anders behandelt, 
aber meistens werden sie mit den müh-
samen Aufgaben wie Wache stehen oder 
Dinge herumtragen beauftragt.

Im Gegensatz zur RS war im WK der Fokus 
voll und ganz auf der Musik, denn wir hat-
ten in unseren 15 Tagen dort 17 Einsätze, 
auf die wir uns vorbereiten mussten. Auf-
grund der vielen Musikproben unterschied 
sich unser Hamburger-WK nicht wirklich 
von einem normalen, abgesehen von der 
Hamburgertaufe, welche am Ende der zwei-
ten Woche stattfand. Sie ist sozusagen eine 
Aufnahmefeier der Hamburger in die Trup-
pe. Um dorthin zu gelangen, wurden wir 
in voller Kampfmontur an einem Waldrand 
abgesetzt und mussten mit einer Karte den 
Weg finden. Als wir nach einer Stunde am 
Ziel ankamen, war der Rest der Kompanie 
bereits am Feiern. Wir mussten dann eine 
Weile den Service übernehmen und ein 
Theater aufführen. Im Anschluss wurden 
wir einzeln von einem ABVler vorgestellt, 
jemandem, der den letzten WK hat. Und 
zum Schluss lernten wir noch den
«Luftwaffen-Gruss».

Alles in allem hat mir der WK sehr gefallen 
und ich freue mich auf den nächsten.

– Tobias Kesselring

Tobias Kesselring mit seiner kompletten Ausrüstung
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Bereits dreimal hiess es für mich am 
Sonntagabend: Hinauf auf den Dachboden, 
um die Militäruniform auszugraben und 
einzupacken! Für drei Wochen den zivilen 
Alltag verlassen und ins «Musiklager» 
einrücken – als Student ist dies nicht immer 
ganz einfach. Auch schon musste ich den 
WK verschieben, da ich einfach zu viel 
Unterricht verpasst hätte. Und wenn man 
dann mal eingerückt ist, sind die Ablen-
kungen genügend gross, um nicht lernen 
zu müssen. Sei es der abendliche Ausgang, 
jassen während der Registerprobe oder das 
Filmeschauen die ganze Nacht hindurch, 
langweilig wird es im WK meistens nicht.

Und wenn wir mal keine Probe angesetzt 
haben, dann sitzen wir im Car irgendwo 
auf der A1 auf dem Weg zum nächsten 
Einsatz oder Konzert. Fahnenzeremonien 
bei eisiger Kälte mitten auf einem schlam-
migen Feld, Ständchen auf einem Schulhof 
bei brütender Mittagshitze, Warten auf die 
Ankunft des italienischen Staatspräsidenten 
auf dem Bundesplatz und dann wieder 
gestresstes Aufstellen, weil wir am Walen-

see im Stau gestanden sind und der Major 
ungeduldig auf unser Eintreffen wartet; 
nicht immer sind die Einsätze angenehm. 
Aber, die Zeit totschlagen müssen wir 
immerhin nicht. Natürlich gibt es auch die 
spannenden Einsätze. Neben den Saal-
konzerten sind besonders die Schul- und 
Heimbesuche für mich immer ein Highlight. 
Schulkinder und Menschen mit Beeinträch-
tigung freuen sich immer, einmal unsere 
Instrumente ausprobieren zu dürfen und 
die Bewohner von Altersheimen sind durch-
wegs begeistert, wenn die Militärmusik mit 
einem Schweizer Marsch aufspielt. Aber 
auch das Konzert im Flieger FLAB Museum, 
passend zum Militärspiel Luftwaffe, bleibt 
in guter Erinnerung.

Nach drei Wochen gilt es, die Ausrüstung 
wieder im Dachboden zu verstauen und 
vor allem, wieder etwas mehr zu schlafen. 
Denn sei es der Wachtdienst um 2:00 Uhr 
früh, die frühe Abfahrt mit dem Car oder 
der Ausgang: Mit dem Schlaf verhält es 
sich leider so wie mit Militärschokolade, 
meistens gibt es zu wenig!

– Silvio Badolato

Wiederholungskurse im Militärspiel Luftwaffe

Stadtmusikfamilie Stadtmusikfamilie

Glückwünsche

Im Jahr 1985 holte der damalige Präsident Willy 
Zweifel den ehemaligen Waldhornisten für beson-
dere Aufgaben in den Vorstand. Ein Jahr später 
fand in unserer Stadt das erfolgreich verlaufene 
28. Eidgenössische Musikfest statt. Im Jahr darauf 
wurde Egon Vizepräsident und anno 1988 Präsident. 
Aufgrund besonderer Verdienste wurde Egon im 
Jahr 1996 zum Ehrenpräsidenten ernannt. Die Stadt-
musik Winterthur gratuliert ihrem Ehrenpräsidenten 
ganz herzlich zum 75. Geburtstag!

Egon Brotzer
75. Geburtstag

In memoriam

Im 95. Altersjahr wurde unser ehemalige Alt-Saxo-
phonist in die Ewigkeit abberufen. Bevor der ehe-
malige PTT-Techniker im Jahr 1967 zur Stadtmusik 
kam, spielte er zehn Jahre lang bei der MG Edelweiss 
Wülflingen mit. Im Jahr 1984 trat er altershalber ins 
2. Glied zurück. Der Kantonale Veteran nahm mit 
seiner Margrith immer regen Anteil am Vereinsge-
schehen. Am Adventshock der Veteranen in der 
Weiherstube vom Schützenhaus waren die beiden 
gern gesehene Gäste. Die Stadtmusik musste von 
einem geschätzten Musikkameraden für immer Ab-
schied nehmen. Wir werden ihm ein ehrendes und 
bleibendes Andenken bewahren.

Reinhold Heimgartner
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Letzte Seite

G D E Z D B X C J A B E X H I S G O 

E D E R A T N E Z K A Z M H W C V T 

T A R P E G G I O N Q Z O F E R T A 

I E V P N O V I V A C E P I V X V Z 

Y M E Y Z D H S B T L S P N H S J R 

G B O H Q N N P R S H Y E U C E H O 

W T K R I A H I I H X U C I E N H F 

V K B W T S M T T Z U O Z R E H C S 

R I Y U D S U L A H Z S V R H L M Y 

O A T Y H I G M R M L I K M P C V V 

N T J T H L M Y D D L G C R Y D P N 

D Q S U Q G S I A K J I T A I J P B 

O Y C T N Y M A N R V Q D M T N U E 

R Q T R A C L O D U P F C N J O H X 

X M A E E C B D O F E R M A T E V D 

O O K E V S C E Q N A N S Q K J J J 

E R Z E S U C A G B W M D W K M L B 

Z E U V O P U E T W W S A O P Y T A 

I N R Y E Z J M N O D X A X A U Z A 

V D R E E W S B T D F D O A Z X Y N 

A O P C A L L E G R O I G A D A Q D 

I G I B E G O D A U C N M W L V T A 

E R S F H W K Z N F F B X T X P C N 

L A S O S O S T E N U T O J K V Y T 

Q L X L E G A T O M X D D V Q Q T E 
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Partner

Liebe Leserinnen und Leser

Ohne die grosszügige Unterstützung der 
unten aufgeführten Partner wäre es nicht 
möglich, dass Sie diese Ausgabe des NEWS 
in den Händen halten, herzlichen Dank. 
Wir möchten Sie deshalb höflich bitten, 
unsere Partner nach Möglichkeit zu berück-
sichtigen.

Liebe Unternehmerinnen und Unterneh-
mer, möchten Sie die Stadtmusik Winter-
thur unterstützen und gleichzeitig für Ihr 
Unternehmen werben? 
Wir freuen uns sehr, wenn Sie mit uns in 
Kontakt treten. Gerne geben wir Ihnen 
unsere Inserier-Konditionen bekannt. Bei-
träge zugunsten der Stadtmusik Winterthur 
sind steuerlich abzugsfähig!

Kontakte

Vereinsadresse
Stadtmusik Winterthur
8400 Winterthur

Sekretariat
Sandra Holzinger
044 830 33 81
info@stadtmusik-winterthur.ch

Sponsoring
Robert Kesselring
sponsoring@stadtmusik-winterthur.ch

Notenspenden
Musikkommission
info@stadtmusik-winterthur.ch

Goldsponsoren
Sulzer Management AG
Stadt Winterthur

Silbersponsoren
Schiess AG Reinigungen
Zürcher Kantonalbank

Bronzesponsoren
Eisen Optik
EQUANS
Expert Gabriel AG
Gebr. Vogel & CO Malerbetrieb
Hutter Dynamics AG
Musik Spiri
Steimer Sanitäre Anlage

Redaktion
kommunikation@stadtmusik-winterthur.ch

Nadja Bronwasser
Sarah Geel
Erwin Grieshaber
Jasmin Kesselring
Susanna Forster (Onlineauftritt)

Bankverbindung
PostFinance
Konto: 84-464-0
CH10 0900 0000 8400 0464 0
PostFinance AG
Mingerstrasse 20, 3030 Bern

www.stadtmusik-winterthur.ch


